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Unterhaching – Nach Ben Schli-
cke und Thomas Winklbauer
vermeldet die Spielvereini-
gungUnterhachingdendritten
Neuzugang indiesemSommer.
Robin Littig wechselt von der
Spielvereinigung Greuther
FürthindieVorstadtundunter-
schreibt einenVertragbis Som-
mer 2026. Über Stationen bei
der SpVgg Bayreuth und dem1.
FCNürnberg landete Robin Lit-
tig 2018 in der Jugend des VfB
Stuttgart. Nach 23 Partien für
deren U17-Bundesliga-Team
sammelte der heute 21-Jährige
mit der Stuttgarter U19weitere
27 Spiele und wurde in der Sai-
son 2021/22 Deutscher A-Junio-
ren-Pokalsieger. In derselben
Spielzeit absolvierte derDefen-
siv-Allrounder bereits zwei Par-
tien für die Stuttgarter Bundes-
liga-VertretunginderRegional-
ligaSüd-West.
In der Folgesaison wechselte

Littig2022zurSpiVggGreuther
Fürth, wo er sich schnell zum

Leistungsträger und Kapitän
des Regionalliga-Teams entwi-
ckelte. Für die Kleeblätter ab-
solvierte der gebürtige Bay-
reuther 62 Spiele in der Regio-
nalliga Bayern. Dabei erzielte
er sieben Tore und bereitete
vier weitere vor. Littig war zu-
dem Kaderspieler der deut-
schen U18 und U19 National-
mannschaft. Nun schließt sich
der Defensiv-Spezialist der
Spielvereinigung Unterha-
chingan.

Mit21Jahrenschon
Kapitän
vonGreutherFürth

Sportdirektor Markus
Schwabl: „Ich freuemich, dass
wir mit Robin einen sehr gut
ausgebildeten defensiven Mit-
telfeldspieler verpflichten
konnten, den wir lange beob-
achtet haben und der trotz des
junges Alters bereits seine Füh-
rungsqualitäten als Kapitän

der Fürther unter Beweis ge-
stellt hat. In den persönlichen
Gesprächen wurde deutlich,
dass er hungrig ist und brennt,
den nächsten Schritt zu gehen.
Charakterlich passt er perfekt
inunser Teamundzumgesam-
ten Verein.“ Robin Littig über
seinen Wechsel: „Ich freue
mich auf meine neue Heraus-
forderung bei der SpVggUnter-
haching. NachGesprächenmit
denVerantwortlichenhatteich
sofort das Gefühl, sehr gut zu
Unterhaching, deren Spielidee
und Mentalität zu passen. Der
Wechsel indieVorstadtstelltei-
nen wichtigen Schritt in mei-
ner fußballerischen Entwick-
lung dar. Aus diesem Grund
werde ich alles daransetzen,
meine Stärken bestmöglich in
dasTeameinzubringen,umge-
meinsam die Ziele des Vereins
erfolgreich umzusetzen. Ich
freue mich auf meine neuen
Teamkollegenund auf die Fans
imUhlsportpark..“ mm

Innenverteidiger für Haching
Robin Littig kommt von der SpVgg Greuther Fürth

Trio für Unterhaching: (v.l.) Sportdirektor Markus Schwabl, Neuzugang Robin Littig und Cheftrai-
ner Marc Unterberger. SPVGG UNTERHACHING

Unterhaching/Taufkirchen – Was
für eine eindrucksvolle Bestäti-
gung für die Nachwuchsarbeit
von HT München: Nach den B-
Junioren, die erst kürzlich den
Sprung in die Bundesliga
schafften,haben sichnunauch
die A-Jugend-Handballer aus
dem Hachinger Tal für die
höchstmögliche Spielklasse
qualifiziert. Diese heißt zwar
nach einer Ligenreform 2. Ju-
gendbundesliga, liegtaber,was
das Leistungsniveau betrifft,
mit der 1. Bundesliga praktisch
nahezu auf Augenhöhe. Nur,
dass in letzterer bis auf ganz
wenige Ausnahmen die eta-
blierten Vereine mit Nach-
wuchsleistungszentren mitmi-
schen.
Der entscheidende Schritt in

DeutschlandsHandballelitege-
lang den A-Junioren der Spiel-
gemeinschaft aus Unterha-
chingundTaufkirchenalsGast-
geber vor vielen HT-Fans in
Fürstenfeldbruck durch einen
26:18 (13:8)-Sieg über den TV
Nieder-Olm, der im vergange-
nen Jahr bereits in der Bundes-
liga spielte. Die zweite Chance
gegen einen der beiden ande-
ren Turnierteilnehmer HG Of-
tersheim/Schwetzungen und
HSG Konstanz musste die HT-
Truppedamitgarnichtmehrin
Anspruch nehmen. Ein wenig
hatte Patrick Zeiler schon mit
dem Aufstieg gerechnet: „Wir
hattendieanderenTeamshoch
eingeschätzt, Nieder-Olm viel-
leicht sogar am stärksten. Wir
sind aber auch selbstbewusst
reingegangen, wussten, wenn

wir unsere Leistung bringen,
könnenwir es schaffen“, so der
Co-Trainer. „Es war auch ein
ziemlich solider Auftritt und
einrelativungefährdeterSieg.“
Nur zu Beginn der zweiten

Halbzeitwurdeeseng,ein15:10-

Vorsprung schmolz schnell auf
15:14 zusammen. „Da hatten
wir einenDurchhänger, waren
nicht so konzentriert, haben
imAngriff Bälle verworfenund
hinten zu viele Fehler ge-
macht.“ Mit einer Auszeit

brachte das Trainerteam um
Chefcoach Robert „Wiggerl“
Hofmann die Mannschaft wie-
der auf Kurs. „Wir haben ein,
zwei Wechsel vorgenommen,
die ganz gut funktioniert ha-
ben, haben den Jungs gesagt,

sie sollen den Kopf wieder frei
kriegen. Denn da war etwas zu
vielRespektdavorda,dassman
das tatsächlich schaffen könn-
te“, soZeiler.
Bemerkenswert: Der Erfolg

gelang ohne die drei Leistungs-

träger Bastian Pasler, Luis Thal-
hammer und Ole Kriesmann,
die schon den Sprung insDritt-
liga-Team der HT-Männer
schafften und jahrgangsmäßig
nichtmehr spielberechtigt wa-
ren. „Andere sind dafür seit
MärzindieVerantwortunghin-
eingewachsen. Der große Un-
terschied zum letzten Jahr, als
wir gescheitert sind, war der
vielbreitereKader.
Man konnte jeden der 13

Feldspieler bringen, ohne Leis-
tungsabfall“, lobte Zeiler. Mit
NicoWinzinger und Benjamin
Becirovic, der für den verletz-
ten Torwart Xaver Hofmann
nachrückte, standen sogar
zwei Spieler im Kader, die be-
reits mit der B-Jugend aufge-
stiegenwaren.
Die Aufstiegsmannschaft

wird nun in der 2. Jugendbun-
desliga antreten, deren 20
Teams in eine Nord- und Süd-
staffel aufgeteilt sind. Die bei-
den Staffelsieger spielen den
DHB-Pokal der Jugend aus, Ab-
steigergibtesnicht.„UnserZiel
ist es aber, so weit oben wie
möglichzu landen,dannkönn-
te man sich nächstes Jahr viel-
leicht sogar für die 1. Bundesli-
ga qualifizieren, in der das Ni-
veau noch einen Tick höher
ist“, soZeiler.

UMBERTO SAVIGNANO

Auch die A-Jugend steigt auf
HT-Talente spielen künftig in der 2. Jugendbundesliga – B-Jugend erstklassig

„Die Mannschaft ist der Star!“, lautet das Motto von HT-Chefcoach Robert „Wiggerl“ Hofmann. Und sein Erfolgsteam wurde von
den zahlreichen Fans nach dem Bundesliga-Aufstieg frenetisch bejubelt. WALTER SLAVIK

HT München:Rübel/Musgrove/
Becirovic; Maric (4), Scheuer (4),
Hülsmann (1), Steinl, Wehner,
Weese, Rösler (3), Winzinger,, E.
Kriesmann, Kopp (9/2), Neumüller
(4), Zivko (1), Pichlmaier
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Pullach –Viel Pech hatte der SV
Pullach beim Kreisfinale des
Merkur CUP in Helfendorf: Die
Nachwuchskicker aus dem
Isartal scheiterten imHalbfina-
le mit 3:4 im Achtmeterschie-
ßen, verpassten somit den Ein-
zug insEndspielunddendamit
verbundenen Sprung ins Be-
zirksfinale denkbar knapp. So-
gar die eine oder andere Träne
floss bei den unglücklichenRa-
ben, die sich auch im Spiel um
Platz drei erst in der Entschei-
dung vom Punkt geschlagen
geben mussten. Doch bei der
Siegerehrung bekamen die
SVP-Buben ein dickes Trost-
pflaster: Sie wurden mit dem
ESB-Fairplay-Preis ausgezeich-
net. „Das istüberragend.Damit
habe ich nicht gerechnet“,
strahlte Trainer Hans Foltyn,
der seiner Mannschaft die Aus-
zeichnung vonHerzen gönnte,
denn: „Die Jungs sind super!“
Foltyn ist schon sehr lange im
Jugendfußball unterwegs und

er räumt ein, dass er selbst mit
den Jahren gereift ist: „Ich bin
auch ruhiger geworden.“ Be-
schwerden beim Unpartei-

ischen seien ohnehin überflüs-
sig: „Kein Schiedsrichter
nimmt seine Entscheidung zu-
rück.“

Doch nicht nur der Umgang
mit dem Referee, auch der mit
demGegner und das Auftreten
insgesamtwird durch den Fair-

play-Preis, für den es einen Tri-
kotsatz von Uhlsport und für
jeden Spieler ein T-Shirt von
Sponsor ESB gibt, belohnt.
Hier zeigten sich die Pullacher
ebenfalls vorbildlich. Aller-
dings gingen alle Teams sehr
kameradschaftlich miteinan-
der um,wie SchiedsrichterMi-
chael Keller betonte: „Die
Jungs sind total fair, auch die
Trainer.“ Das Gleiche galt für
die Zuschauer. Das ganze Tur-
nier in Helfendorf war von ei-
ner familiären, freundschaftli-
chenAtmosphäre geprägt, vol-
ler „Respekt und Fairplay“, die
grundlegendeWerteimEhren-
kodex desMerkurCUPdarstel-
len. Den positiven Trend zu
mehr Fairness hob auch
Schirmherr Manfred Schwabl
hervor: „Noch vor fünf, sechs
Jahrengabes auchmalAggres-
sionen am Spielfeldrand. Ein
Kompliment für die Entwick-
lungbeiElternundTrainern!“

UMBERTO SAVIGNANO

ESB-Fairplay-Preis als Trostpflaster für SV Pullach
MERKUR CUP Kreisfinale in Großhelfendorf war geprägt von Respekt und Fairness

Die E-Junioren des SV Pullach sicherten sich beim Kreisfinale des Merkur CUP in Großhelfendorf
den ESB-Fairnesspreis. Das freut auch (hinten v.l.) den Schirmherrn Manni Schwabl, Dirk Lehner
von Uhlsport und Trainer Hans Foltyn. ROBERT BROUCZEK
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Oberhaching – Die Sportschule
Oberhaching wird 30 Jahre alt.
Mit ihrer zentralen Lage direkt
vor den Toren Münchens und
der hochmodernen Ausstat-
tung zählt die Sportschule
Oberhaching zu den fort-
schrittlichsten Sportanlagen
für den Profi- und Breitensport
in Bayern und ganz Deutsch-
land.Aufüber220.000Quadrat-
metern In- und Outdoorflä-
chen finden Sportvereine und
-verbände alle Möglichkeiten
ihrenSportweiterzuprofessio-
nalisieren.AmSamstag, den15.
Juni2024 feiertdieSportschule
Oberhaching ihr 30-jähriges
Bestehen mit einem großen
Sommerfest unter der Schirm-
herrschaft von Ministerpräsi-
dentMarkus Söder. Der Bayeri-
sche Landes-Sportverband e.V.
(BLSV) und der Bayerische Fuß-
ball-Verband e.V. (BFV) laden
zusammen mit der Sportschu-
le Oberhaching gemeinsam
zum Feiern ein. Am morgigen
Samstag von 13 bis 22 Uhr er-
wartetdieGästeeinvielfältiges
Programm. Der Eintritt ist frei.
In einer Art „Mini-Olympiade“
mitMitmach-Angebotenanun-
terschiedlichen Stationen kön-
nen die Gäste ihr sportliches
Talent zeigen oder neue Sport-
arten ausprobieren und dabei
hochwertige Preise gewinnen.
Egal obgroßoderklein, hier ist
für jeden etwas dabei! Natür-
lich steht der Sport an diesem
besonderen Festtag im Vorder-
grund, aber auch kulturelle
und kulinarische Highlights
warten auf die Partygäste. Ins-
gesamt präsentieren sich über
35 Sportfachverbände mit
ihren Sportarten rund um die
Sportschule. Mitmachen und
Ausprobieren sind auf jeden
Fallerwünscht,meldendieVer-
anstalter. Herzlich eingeladen
sind alle Sportlerinnen und
Sportler aus ganz Bayern vom
HobbysportlerbiszumProfiso-
wiealleSportfans. mm

Sommerfest
zum Jubiläum

der Sportschule

Landkreis – Das Hochwasser in
Bayernhatmassiveundbislang
noch unabsehbare Schäden im
bayerischen Sport hinterlas-
sen. Der Bayerische Landes-
Sportverband (BLSV) steht an
der Seite seiner Sportvereine
undSportfachverbändeundor-
ganisiertschnelleHilfenfürdie
betroffenen Sportanlagen. Per
Abfrage unter allen Vereinen
ermittelt der BLSV gerade die
Lage in den Sportvereinen mit
Sportanlagen. . „Umdasaktuel-
le Schadensmaßaufzunehmen
und weitere Soforthilfemaß-
nahmen zu erwirken, ist es
wichtig, dass wir zügig die Er-
gebnisse der jetzt gestarteten
Abfrage erhalten. Unsere Ge-
spräche mit der Politik bezüg-
lich weiterer Unterstützung
laufen bereits seit letzter Wo-
che, konkrete Zahlen sind da-
her sehr hilfreich“, bittet der
BLSV-Präsident die Vereine,
zeitnahzuhandelnundzumel-
den. Kurz nach den Unwettern
der vergangenen Tage hat der
BLSV bereits Soforthilfen für
vom Hochwasser geschädigte
Sportvereine in Höhe von
100000 Euro aufgelegt. Alle
Sportlerinnen und Sportler so-
wie alle solidarischen Vereine
sind aufgerufen, dieses Sofort-
hilfepaket mit Spenden weiter
zu unterstützen.Wer es dem
BLSV gleichtun will, kann mit
seiner Spende an die Stiftung
Deutscher Sport unter dem
Stichwort „Hilfe für Bayerns
Sport“ viel Gutes Vereine tun:
Stiftung Deutscher Sport,
IBAN: DE 17 500 800 0000 961
82600. mm
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